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ist, vorzüglich nur in den Freistaaten, Akkerbau im
Betriebe. Die Kartoffeln habt« in Amerika ihr
Vaterland. In Neuholland findet man auf den
südlichen Inseln den Brodfruchkbaum, die KokuS-
nüffe und auch eine Flachsart. ‘

Im Ganzen genommen trägt fast jeder Theil der
Erde so viel Gewächse, dass nothdürftig der Mensch
davon leben kann; durch verschiedene Verpflanzungen
der Gewächse ist es aber dahin gekommen, dass fast
überall die Menschen bequem von der Pstanzenwelt
versorgt werden. $

Vierzehnter Abschnitt.
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Pflanzen ö und Th! erwelt.

Die Thierwelt steht in genauer Verbindung mit
der Pflanzenwelt, insofern die meisten Thiere sich aus
derselben ernähren und ihr Leben daher von derselben
abhängig ist. Thiere und Pflanzen bilden aber ganz
verschiedne Reihen in der Schöpfung; nur die un¬
vollkommensten Thiere und die unvollkommensten
Pflanzen sind am nächsten verwandt. Alle Unter¬
schiede zwischen der Thier- und Pflanzenwelt lassen
sich in folgende 3 Hauptunterschiede zusammenfassen:

1) Die Thiere haben eine freie Bewegung, die
Pflanzen nicht.

2) Die Thiere haben einen Hauptnahrungsgang,
der mit dem Munde anfängt und mit dem Af¬
ter endigt.


